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         Salzburg, 11. März 2021 

 

 

Sanierungsmaßnahmen im Sommer 2022: Salzburger Landestheater wird zukunftsfit  

 

Ab Mai 2022 werden zentrale Bestandteile des Salzburger Landestheaters renoviert und erneuert – von 

der Balkonpodesterie über die Bestuhlung bis hin zur Bühnentechnik. Die geplanten Maßnahmen 

sorgen vor dem Vorhang etwa für eine Optimierung des Sitzkomforts und eine Aufwertung der 

Gesamtwirkung im Zuschauerraum. Hinter dem Vorhang wird die theatertechnische Infrastruktur auf 

den neuesten Stand gebracht und das Haus in diesem Bereich für die kommenden Jahrzehnte 

zukunftsfit gemacht.  

 

„Diese Sanierung wird mit Sicherheit die umfangreichste in der Geschichte des Landestheaters. Das 

Theatererlebnis soll komfortabler für alle Sinne werden. Gerade jetzt sind Investitionen in die Zukunft 

besonders wertvoll“, erklärt Landeshauptmann-Stellvertreter Heinrich Schellhorn. 

Bürgermeister-Stellvertreter Bernhard Auinger ergänzt: „Mit der Sanierung und Modernisierung wird 

gewährleistet, dass für die Künstler*innen und Mitarbeiter*innen bestmögliche Arbeitsbedingungen 

und für das Publikum ein angemessener Komfort geschaffen werden.“ 

Das Land Salzburg und die Stadt Salzburg haben die Finanzierung des Projektes in einem 

Kostenkorridor zwischen 12,3 und 13,6 Mio. Euro zugesagt. Die für die Sanierung erforderliche 

Schließzeit des Theaters beläuft sich auf fünf Monate. Für die Generalplanung zeichnet die 

Architekturwerkstatt Zopf verantwortlich. 

Der Kaufmännische Direktor Bernhard Utz zeigt sich erfreut: „Die Zusagen des Landes Salzburg und der 

Stadt Salzburg, dieses Sanierungspaket gemeinsam auf den Weg zu bringen und zu finanzieren, stellen 

ein wesentliches Signal und ein starkes Bekenntnis für die Zukunftssicherung des Salzburger 

Landestheaters und seiner Infrastruktur dar.“ 

 

 

Zuschauerraum in neuem Glanz 

„Wir freuen uns, dass die traditionelle Architektur und eine behutsame Modernisierung Hand in Hand 

gehen, für das Publikum der Komfort erhöht wird und wir die kreativen Arbeitsbedingungen der 

nächsten Jahrzehnte optimieren können“, so Intendant Carl Philip von Maldeghem. 

Einen zentralen Bereich der Sanierung stellt die Überarbeitung der Balkonpodesterie dar, im Zuge derer 

auch die Sitzreihen neu ausgerichtet werden. Ohne den Verlust von Sitzplätzen werden so verbesserte  



 
 

Sichtlinien vom Balkon auf die Bühne gewährleistet. Eine neue Bestuhlung sowohl am Balkon als auch 

im Parterre sorgt zudem für einen verbesserten Sitzkomfort. Gleichzeitig kann hier die 

Belüftungssystematik auf einen aktuellen Standard gebracht werden. 

Die teilweise abgenutzten Wandbespannungen und schadhaften Stuckaturen werden im gesamten 

Zuschauerraum überarbeitet und durch ein neues Beleuchtungskonzept wirkungsvoll in Szene gesetzt. 

Der Luster erhält eine neue Aufhängung und lässt sich zukünftig auch vor und während der 

Vorstellungen heben und senken. Dies kann für Effekte eingesetzt werden, auch werden damit die 

Sichtverhältnisse vom Balkon auf die Bühne optimiert. 

 

 

Fortschritte in der Bühnentechnik 

Bis dato müssen die Zugseile der Bühnenobermaschinerie manuell bedient werden. Diese sogenannten 

„Handkonterzüge“, bei denen das Gewicht der zu bewegenden Dekorationsteile manuell mittels 

Gewichtssteinen ausgekontert werden muss, sind nicht mehr zeitgemäß. Sie werden durch elektrisch 

angetriebene Prospektzüge ersetzt, womit nicht nur ein technischer Fortschritt, sondern auch eine 

Verbesserung der Arbeitssicherheit erreicht wird. 

 

 

Akustik und Bühnenbeleuchtung erfahren Weiterentwicklung 

Auch in den Bereichen der Audio- und Medientechnik sowie der Bühnenbeleuchtung gelten neue 

Maßstäbe. Eine Sanierung der teils veralteten technischen Infrastruktur in diesen Bereichen erweitert 

die künstlerischen Möglichkeiten und stellt eine zuverlässige Betriebssicherheit wieder her.  

Die Regieplätze für die Steuerung von Licht und Ton, die sich aktuell hinter der letzten Reihe im Parterre 

befinden, sollen bei dieser Gelegenheit architektonisch ansprechender in das gesamte 

Erscheinungsbild eingebunden werden. Indem die Einbauten der Licht- und Tontechnik vor dem 

Schmuckportal modifiziert und in angepasste Aufhängungen eingebracht werden, wird der 

Zuschauerraum zusätzlich aufgewertet.  

 

 



 
 

Statements 

Landeshauptmann-Stellvertreter und Theaterausschuss-Vorsitzender Heinrich Schellhorn: „Diese 

Sanierung wird mit Sicherheit die umfangreichste in der Geschichte des Landestheaters. Das 

Theatererlebnis soll komfortabler für alle Sinne werden. Neben der Bühnentechnik werden Akustik, 

Beleuchtung, Belüftung und alle Sitzplätze optimiert. Gerade jetzt sind Investitionen in die Zukunft 

besonders wertvoll. Das Land Salzburg und die Stadt als Träger haben die gemeinsame budgetäre 

Verantwortung dafür zu sorgen, Salzburgs Kulturinstitutionen zukunftsfit und zeitgemäß zu machen. 

Ich freue mich, wenn für das Landestheater somit gilt: ,Vorhang auf und Bühne frei für Erneuerung!‘“ 

 

Bürgermeister-Stellvertreter Bernhard Auinger: „Das Landestheater hat durch sein vielfältiges und 

innovatives Programm, aber auch durch seine Unterstützung für die freie Kulturszene eine ganz 

zentrale Bedeutung für die Stadt Salzburg. Die Aufarbeitung der Flüchtlingskrise 2015, neue kreative 

Streaming-Angebote der eigenen Produktionen und die höchst effektiven Hygienekonzepte, welche 

sich im vergangenen Herbst bereits bestens bewährt haben, sind nur einige Beispiele, die zeigen, dass 

das Landestheater seinen eigenen und höchst professionellen Weg geht. Mit der Sanierung und 

Modernisierung wird gewährleistet, dass für die Künstler*innen und Mitarbeiter*innen bestmögliche 

Arbeitsbedingungen und für das Publikum ein angemessener Komfort geschaffen werden.“ 

 

Bernhard Utz, Kaufmännischer Direktor des Salzburger Landestheaters: „Die Zusagen des Landes 

Salzburg und der Stadt Salzburg, dieses Sanierungspaket gemeinsam auf den Weg zu bringen und zu 

finanzieren, stellen ein wesentliches Signal und ein starkes Bekenntnis für die Zukunftssicherung des 

Salzburger Landestheaters und seiner Infrastruktur dar. Die parallele Investition in den Zuschauerraum, 

und hier ganz wesentlich in die Bestuhlung und die Aufwertung des architektonischen 

Gesamteindruckes, wie auch in eine zeitgemäße Ausstattung von Bühnen-, Licht- und Medientechnik 

sichern auf die kommenden Jahrzehnte die Aufenthaltsqualität für unser Publikum und zugleich ein 

technisch hohes Niveau und die Betriebssicherheit der Theatertechnik.“ 
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WIR SANIEREN

Von Mai bis Oktober 2022 wird das Salzburger Landestheater zur 
Baustelle. Auf dieser Seite bieten wir Ihnen einen Überblick der zen-
tralen Maßnahmen, die vor und hinter dem Vorhang geplant sind: 

Der Aufbau des Balkons wird überarbeitet, die Sitzreihen wer-
den neu ausgerichtet und im Ergebnis sollen Komfort und der Blick 
auf die Bühne verbessert werden. Die inzwischen an vielen Stellen 
abgenutzte und durchgesessene Bestuhlung im gesamten Haus 
wird durch neue Sessel ersetzt, um für Sie, unser Publikum, den 
Sitzkomfort zu erhöhen. 

Die Aufhängung des großen Lusters im Zuschauerraum wird 
neu konstruiert, um den Luster zukünftig zum Vorstellungsbeginn 
oder auch während der Vorstellungen für Effekte auf- und abfah-
ren zu können. Im gesamten Zuschauerraum werden die teilweise 
abgenutzten Wandbespannungen bearbeitet. Das Deckenfresko 
und die Stuckaturen werden gereinigt und aufgefrischt. Um diese 
Wirkung weiter zu verstärken, wird die Beleuchtung des Zuschau-
erraumes sowohl hinsichtlich der Raumwirkung wie auch in den 
technologischen Strukturen neu konzipiert. Die Regieplätze für die 
Steuerung von Licht und Ton, die sich hinter den letzten Sitzreihen 
im Parkett befinden, werden architektonisch ansprechender in das 
gesamte Erscheinungsbild eingebunden. Die momentan manuell 
zu bedienenden Zugseile der Bühnenmaschinerie werden dem 
heutigen Stand der Technik entsprechend mit elektrischen Antrie-
ben ausgestattet und in die elektronische Steuerungsanlage inte-
griert. Aufgrund der rasanten technischen, insbesondere digitalen, 
Weiterentwicklungen der vergangenen Jahre wird die Audio- und 
Videotechnik des Hauses in ein zeitgemäßes Gesamtkonzept über-
führt. Ebenso als Folge der technologischen Fortschritte wird die 
der Bühnenbeleuchtung zugrunde liegende Infrastruktur auf einen 
aktuellen Stand gebracht.

In der Bündelung dieser Maßnahmen soll der Zuschauerraum 
des Landestheaters in seinem zu bewahrenden Erscheinungsbild 
in neuem Glanz erstrahlen und innerhalb des historisch Möglichen 
den Komfort der Plätze steigern. Zugleich werden zentrale Bestand-
teile der theatertechnischen Infrastruktur für die kommenden Jahr-
zehnte betriebssicher und zukunftsfähig aufgestellt.

Neun Bereiche, fünf Monate Schließzeit:  
Im Sommer 2022 erneuert und renoviert das 

Landestheater von Bestuhlung und Balkon über 
den Zuschauerraum bis hin zur Technik. 
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